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BESCHREIBUNG EINER BETRIEBLICHEN 
ABWASSEREINLEITUNG 

für:  Weinbaubetriebe/ Weinverarbeitung/ Flaschenwaschbetriebe 

( nicht Zutreffendes streichen ) 

 

1. Name und Anschrift des Indirekteinleiters/Betreibers 
 

Datum:  

Antragsteller: 
 
 
 
 
 

 

Projektersteller: 
 
 
 
 
 

 

Indirekteinleiter/Betreiber: 
 
 
 
 
 

 

Zweck: 

 Neue Anlage/Neue Einleitung 

 
Änderung einer bestehenden Anlage/Einleitung 

 
 
 

1.1 Kanalanschluß 
 

 ja nein 

Besteht der Anschluß bereits   

Besteht eine betriebsinterne Trennkanalisation (betriebliches Abwasser/Fäkalien)   
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2. Standort des Betriebes 
 

Standortbezirk:  

Postleitzahl und 
Standortgemeinde: 

 

Katastralgemeinde:  

Grundstücksnummer(n):  

Straße und Hausnummer:  

 

 

3. Abwasser 
 

3.1 Branche 
 
− Weinbaubetrieb 
− Betreiber von Weinabfüllbetrieb- 
− Flaschenwaschanlagen 

  

3.2 Größe des Betriebes   

Lesegut für Rotwein       ca.   ................ kg/Jahr 

Lesegut für Rosewein    ca.   ................ kg/Jahr 

Lesegut für Weißwein    ca.   ................ kg/Jahr 

Größe des Weingarten    ............... ha 

Größe der landwirtschaftlichen Flächen ................ ha 

 

3.3 Reinigung der Behälter   

Mit welchen Mitteln werden die Behälter gereinigt  

Produzent Art Menge in 
kg 
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3.4 Klärung     

Wie klären Sie Ihren:    Most   Wein 

ja nein   ja nein 

 durch Absetzen         
 durch Filtration         
 durch Zentrifugation         

 

3.5 Verwertung des Gelägers 

Wie verwerten Sie das anfallende Geläger:    ja nein 

 Aufbringung auf landwirtschaftliche Flächen     
 Kompostierung        
 Brennerei         
 Biogasgewinnung        
 

3.6 Weinbehandlungen   

Welche Weinbehandlungen führen Sie durch   ja nein 

Schwefelung        

durchgeführt mit ...? Bezeichnung ................................................... 

Eiweißstabilisierung        

Schönung         
  Bentonit    andere  ................................................... 

Blauschönung        

Verhinderung von Metalltrübungen      

Böckserschönung        
  Kupfersulfat    Silberchlorid    Belüftung   

 

3.7 Behandlungstrube   

Wie verwerten Sie die anfallenden Behandlungstrube   ja nein 

 Aufbringung auf landwirtschaftliche Flächen     
 Kompostierung        
 Brennerei         
 Biogasgewinnung        
 Biotonne         
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3.8 Weinabfüllung   

Wie füllen Sie Ihren Wein ab      ja nein 

händisch         
halbautomatisch        
automatisch          
 Fremdabfüllung       

 

3.9 Gebinderücknahme und Behandlung   

      ja nein 

Leergut-Rücknahme        
Flaschenwaschanlage        
Wasserrecyclinganlage vorhanden       

Anzahl der gereinigten Flaschen pro Jahr   ............... 

Entsorgung der dabei anfallenden Abfälle: 

 Entsorger    Name:........................................ 

 Eigenentsorgung    kommunale Müllabfuhr 

Waschung ausgelagert       

Name des Betriebes:   ................................................... 

 

3.10 Chemikalien  

Bitte geben Sie den Jahresverbrauch der verwendeten Chemikalien  
(z.B. Dünge-, Spritz-, Schönungs-, Reinigungs-, Wasch-, Sterilisationsmittel, Schwefel)  
sowie die durchschnittlichen Lagermengen an: 

 

Name des Mittels Eingesetzt für Jahresverbrauch 
in kg 

Lagermenge  
in kg 
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3.11 Zusatzinformationen  

       ja nein 

Weinzukauf         
Menge pro Jahr      ................. 

 

Wie erfolgt die Reinigung der Böden in Keller und Abfüllung?  
  Kehren    Wischen 
  Saugen   Hochdruckreiniger 

 

 Betreiben Sie eine Abwasservorreinigung 

       ja nein 

          

wenn ja welche? 
 ......................................................................... 

Abwasseranalysen vorhanden       
Bitte Analysebefund(e) in Kopie beilegen ! 
 

 

3.12 Kraftfahrzeuge, Tankstelle   

ja nein 

Betreiben Sie einen eigenen Fuhrpark     

Tankstelle vorhanden        

Kfz Werkstätte vorhanden       

 

 

3.13 Kfz Waschmöglichkeit 

       ja nein 

Waschplatz         
 Waschbox         
 Waschstraße         
  Recyclinganlage vorhanden       
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3.14 Abfall aus dem KfZ Bereich  

Lagerung und Beseitigung      ja nein 

getrennte Erfassung von ölverunreinigten,  
gefährlichen und sonstigen Abfällen      
Abfallerzeugernummer zugeteilt      
Begleitscheine der Entsorgung vorhanden     

Entsorgung der Leergebinde: 

 Lieferant     Name.......................................... 

 Entsorger    Name:.............................................. 

 Eigenentsorgung  kommunale Müllabfuhr 

 

3.15 Lagernde Betriebsmittel für KfZ Betrieb  

Motoröl, Getriebeöl, Bremsflüssigkeit, Frostschutz, Lacke 

Produzent Art Menge  

   

   

   

 

3.16 Abwasservorreinigungsanlage   

Vorhandene Vorreinigungsanlagen:  Anzahl   ja nein 

Schlammfang    ............    
Benzinabscheider   ............    
Restölabscheider   ............    
Emulsionsspaltanlage   ............    
Biologische Kläranlage  ............    
Wartungsbuch    ............    

Wer ist für die Wartung der Vorreinigungsanlagen zuständig ?    

  Name:..................................................... 
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4. Größe und Art des Wasserbezuges 
 

ja Nein  Menge/Jahr 

  
Wasserverbrauch öffentl. 
Wasserversorgung 

[m³/a]¹ 

  
Eigenwasserversorgung 
(Quelle, Brunnen usw.) 

[m³/a] 

Wasserrechtliche Bewilligung (Zahl) anführen:  

  
Wasserverbrauch (gesamt)  

 

[m³/a] 

  
Regenwassernutzung 
(Auffangfläche) 

[m²] 

 
 ¹ z.B. letzte Wasserabrechnung 

 
 
5. Exakte Angaben zum Ort der Einleitung in die Kanalisation 

(Technischer Bericht) 
 

5.1 Lage 
 

Katastralgemeinde:  

Parzellennummer:  

Kanalstrang:  

Kanalschacht:  
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5.2 Beschreibung der innerbetrieblichen Abwasserreinigungsanlage  
 
Dieser Abschnitt ist nur dann auszufüllen, wenn keine alternativen Berechnungen (Projektant, Einbaufirma etc.) 
vorliegen. 
Sind alternative Berechnungen vorhanden, so sind diese beizulegen! 

 
5.2.1 Anfall von Betriebsabwässern 
 

Kellerbetrieb/ Flaschenwaschanlage Anzahl fs 

Auslaufventile und Hochdruckreiniger Stk. ½ ‘‘ x 0,5 l/s =                       l/s 

Stk. ¾ ‘‘ x 1 l/s =                       l/s 

Stk. 1 ‘‘ x 1,7 l/s =                       l/s 

Stk. 5/4 ‘‘ x 2,4 l/s =                       l/s 

Stk. 6/4 ‘‘ x 3,0 l/s =                       l/s 

erster HD x 0,3 l/s =                       l/s 

weitere HD x 0,15 l/s =                       l/s 

 

Waschanlage 

(laut Hersteller) 

l/s  

Summe   

 

 

5.2.2 Pläne und Beilagen 
 
Angeführte Unterlagen und Pläne sind beizulegen: 
 
 
I Katasterplan mit eingezeichneten Kanälen bis zur Einleitungsstelle (öffentlicher Kanal, ggf.  
 Vorfluter) einschließlich der öffentlichen Kanalisation in diesem Bereich 
 
II Lageplan des Betriebes (je nach Größe des Betriebsareals als 1:100 oder 1:500) mit  
 eingezeichneten Kanälen bzw. Kanalplan des Betriebsgeländes (Gefälle, Dimension, Werkstoff) 
 und Abwasseranfallstellen farblich unterschiedlich dargestellt (¹) 

 
III Typenblätter der Abwasservorreinigungsanlage(n)  
 
IV Verzeichnis der Eigentümer aller betroffenen nicht öffentlichen Kanalisationsanlagen 
 

V Berechnung der Abwasservorreinigung und der Abscheideanlage(n) 
 
VI Technische Beschreibung der Recyclinganlage (falls vorhanden) 
 

 
(1) Leitungen sind mit folgender Farbkennung zu versehen: 

 
rot:  betriebliche Abwässer einschließlich verschmutzter Niederschlagswässer (z.B.: 

, Manipulationsflächen etc.) 
 

blau: Kühlwasser 
 
braun: häusliche Abwässer 
 

grün: unverschmutzte Niederschlagswässer 
 
gelb: Abbruch 
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7. Herkunftsbereich des Abwassers gem. § 4 AAEV 
 

Abwasser aus Herstellung von Alkohol für Trinkzwecke und von alkoholischen Getränken BGBl 

1994/1076 in der letzten Fassung 

 

8. Einzuleitende Abwassermengen  
 

Betriebliche Abwässer  [m³/d] bzw.  [l/s] 

 

 

 

9. Mindest-Häufigkeit der Überwachung im zweijährlichen 
Berichtszeitraum (falls erforderlich) 

 

< 5 m³/d 5 - 50 m³/d > 50 m³/d 

1 Überwachung 2 Überwachungen 6 Überwachungen 

   

Zutreffendes bitte ankreuzen 

 

 

 

 

 

 

 

…………………………………….  ……………………………………….. 

                   Datum              Unterschrift Antragsteller 

 


